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MEIN VEEDEL

Der Neuankömmling
Entertainer Linus ist seit
kurzem auch Trödelhändler
in Rath-Heumar Seite 34

PFLEGEFAMILIEN

Eltern auf Zeit
Stadt ehrt Frauen und Männer,
die fremde Kinder bei sich
aufnehmen Seite 30

„Gedicht-o-mat“ spuckt Sketche aus
BLAUER ABEND Händler organisieren Lesungen, Konzerte und Kleinkunst in Nippes – Geschäfte länger geöffnet
VON BERND SCHÖNECK

Nippes. Ein Veedel „macht Blau“:
Blaue Ballons hängen über mehr
als 75 Läden; viele Händler, Gas-
tronomen und Künstler rollen den
Nippesern, die an diesem Abend
zu Tausenden um die Häuser zie-
hen, sogar einen „blauen Teppich“
aus. Zur Premiere des „Blauen
Abend in Nippes“ gibt es in vielen
Läden und auf den Plätzen im
Stadtteil Angebote, Ausstellungen
und Shows – wie den menschli-
chen „Gedicht-o-maten“ des
Spielwarenladens „Die Rosen-
zwerge“ in der Schillstraße 11. Ge-
gen einen Euro Mindestspende für
die Initiative „Lesewelten“ öffnet
sich der blaue Vorhang des Schau-
fensters, dahinter rezitieren die
Vorleser Berko Wendland und
Werner Rüther vor dicht gedräng-
tem Publikum lustige Gedichte
und Loriot-Sketche.

Ziel der Aktion ist es, die Läden
im Stadtteil bekannter zu machen
und für den Einkauf im eigenen
Veedel zu werben – im Vergleich
zu anderen Kölner Einkaufsmei-
len fänden sich noch viele vom In-

haber geführte Geschäfte, so die
Organisatoren des BlauenAbends.
Und das solle so bleiben, obwohl
auch vor Nippes der Internet-
Boom nicht Halt mache. „Wir ha-
ben erst seit Juni geplant“, so Katja
Grueter vom Modeladen „Kleine
Helden & Frau Schulze“, die das
Fest mitorganisiert hat. „Nächstes
Jahr wird alles noch größer – aber
wir sind schon jetzt hochzufrie-
den, dass überall so viel los ist.“

Vor dem Blumenladen „Zweig-
stelle“ an der Neusser Straße ent-
werfen Graffitikünstler florale
Motive. Besitzerin Iris Müller ist
ebenfalls begeistert von der Reso-
nanz der Nippeser – und freut sich
schon auf die Neugestaltung der
Neusser Straße mit breiteren Geh-
wegen. „Hier sind so viele Passan-
ten unterwegs – nach der Umge-
staltung wird die Fahrbahn weni-
ger trennend wirken.“ Je später der
Abend, desto voller der Baudri-
platz: Bis in die Nacht feiern Hun-
derte Besucher rund um die Kir-
che St. Marien, wo sieben Läden
ein Open-Air-Programm organi-
siert haben – etwa mit dem Musik-
trio „ONS“, dem Chor „Because“
und Kabarettistin Renate Baum
alias „Reni Reinlich“.

Florale Graffiti entstehen vor dem Blumenladen. BILD: JÖRN NEUMANN

FRAGEN AN:
Katja Grueter
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„Es gibt schöne Läden, die kaum einer kennt“

Frau Grueter, wie kam es bei derAk-
tion eigentlich zur Farbe Blau?
KATJA GRUETER: Wir haben den
Titel in unserer Organisatoren-
Runde gewählt. Zuerst wollten wir
ein „Late-Night-Shopping“ ma-
chen, aber dieses Motto fanden
wir dann doch zu abgegriffen.
Schließlich kamen wir auf die
„Blaue Stunde“ – die Zeit zwi-
schen Sonnenuntergang und Dun-
kelheit – und daraus entstand der
„Blaue Abend“ als Motto. Die Ak-
tion sollte ein entspanntes, chilli-
ges Gefühl transportieren und Ein-
kaufen mit Spaß und ohne Hektik
und Zeitdruck bieten.

Der Nippeser Einzelhandel steht ja
sowohl in Konkurrenz zur Kölner
City wie auch zum Internet. Was ist
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Ihrer Meinung nach der schärfere
Rivale?
GRUETER: Das hält sich in etwa die
Waage – und es kommt auf die je-
weilige Produktgruppe an. Ein
Problem ist, dass es in Nippes so
viele schöne Läden gibt, die aber
kaum einer kennt. Unser Gewinn-
spiel beim „Blauen Abend“, bei
dem man sich in den Läden einen
Veedels-Pass stempeln lassen
konnte und bei zehn absolvierten
Stationen an einer Geschenkkorb-
Verlosung teilnahm, ist eine Reak-
tion darauf. Die Leute konnten
herumgehen und schauen, was
Nippes zu bieten hat. Nicht nur die
Nippeser wollen wir übrigens an-
sprechen, sondern auch solche
Außenbezirke wie Riehl, Niehl
und Weidenpesch.

Organisatoren weisen auf die Vielseitigkeit des Einzelhandels hin

Welche Läden fehlen in Nippes?
GRUETER: Es könnten noch mehr
inhabergeführte Geschäfte sein,
die von Geschenken über Schuhe
und Klamotten quasi alles anbie-
ten, und wo die Qualität stimmt.
Nippes bietet aber schon sehr viel.

Das Gespräch führte
Bernd Schöneck

Katja Grueter
ist Inhaberin der
Kinder- und Da-
menboutique
„Kleine Helden
& Frau Schulze“,
Auguststraße

51. Sie gehört zu den fünf Ge-
schäftsleuten, die den „Blauen
Abend in Nippes“ initiiert haben.

WeitereAttraktion
Am selben Wochenende gab es
in Nippes eine weitere Attrakti-
on: Mit der „Nippes-Nacht 12.0“
feierte die Gastro-Aktion ihre
Rückkehr nach einem Jahr Pau-
se. Nach dem Auftakt mit dem
Konzert des Orchesters „Kwag-
gawerk“ auf dem Schillplatz gab
es in 21 Cafés und Kneipen des
Stadtteils zwischen 19 und
21.30 Uhr ein Musik- und Come-
dyprogramm mit insgesamt 40
Auftritten. Organisiert hatte die
Konzertreihe William Blask, Mit-
inhaber der Musik- und Kultur-
bar „Heimathirsch“ an der Mau-
enheimer Straße 4. Die „Nippes-
Nacht“ wird unabhängig vom
„Blauen Abend“ organisiert und
zielt vor allem auf die Kneipen-
und Gastroszene.
Ihre Premiere feierte die „Nip-
pes-Nacht“ im Dezember 2001
und fand seitdem – bis auf die
eine Ausnahme 2011 – jährlich
statt; 2002 sogar zweimal. (bes)
www.nippesnacht.info

Musiker von ONS am Baudriplatz. Lesepate Werner Rüther ist einer der „Gedicht-o-maten“ im Schaufenster der„Rosenzwerge“. BILDER (2): BES

Bis in die Nacht feiern
Hunderte Besucher auf
dem Baudriplatz rund um
die Kirche St. Marien

ZWEI SITZUNGEN

Bezirksvertreter
treten wieder
zusammen
Nippes/Weidenpesch/Innenstadt.
Mit ihrer Sitzung am Donnerstag,
13. September, melden sich die
Bezirksvertretungen für Nippes
und die Innenstadt aus der Som-
merpause zurück. Die Nippeser
Politiker tagen um 17 Uhr im Be-
zirksrathaus, Neusser Straße 450.
Um den für die Winterferien ge-
planten Umzug der Gesamtschule
Nippes von Riehl nach Longerich
geht es bei einerAktuellen Stunde,
beantragt von SPD und Bündnis
90/Grünen. Auch der S-Bahn-
damm ist Thema: Ein Antrag,
ebenfalls von SPD/Grünen, ver-
langt die Wiederherstellung des
Rangiergleises am Rheinischen
Industriebahnmuseum, das die Ei-
senbahnfreunde zur Zug-Ausfahrt
benötigen. Des weiteren beantra-
gen unter anderem Bündnis
90/Die Grünen, Alt-Niehl sowie
eventuell den Longericher Norden
in die Umweltzone aufzunehmen.
Die CDU beschäftigt sich in meh-
reren Anträgen mit dem Parkplatz
An der Schanz in Riehl – so soll
dort die Verkehrsführung geändert
und der Platz in den Reinigungs-
plan der Abfall-Wirtschaftsbetrie-
be aufgenommen werden. Aus der
Verwaltung kommt eine Vorlage,
acht Haltestellen entlang der Bus-
linie 121 barrierefrei umzurüsten.

Die Bezirksvertretung Innen-
stadt kommt am Donnerstag um
16 Uhr zusammen. Im Rathaus
(Spanischer Bau, Theodor-Heuss-
Saal) diskutieren die Stadtteilpoli-
tiker unter anderem über die Um-
gestaltung der Ehrenstraße, die
Sanierung des linksrheinischen
Rheinboulevards und die Stadt-
bahnhaltestelle Bahnhof
Deutz/Messe. (bes, ris)

MISCHWASSER-KANÄLE

Sanierung mit
Robotertechnik
Chorweiler. Die Stadtentwässe-
rungsbetriebe Köln (Steb) sanie-
ren eine Reihe von Halterungen
der Mischwasser-Kanäle in diver-
sen Straßen von Chorweiler. Dies
soll die Bausubstanz der Kanäle
stärken. Die gesamten Arbeiten
dauern voraussichtlich bis Ende
März 2013 an, sie erfolgen in ge-
schlossener Bauweise mit Robo-
tertechnik erfolgen. Die Zu- und
Abfahrtsmöglichkeiten für Anlie-
ger und Anlieferer bleiben erhal-
ten. Eventuelle Teilsperrungen
werden ausgeschildert. (bes)
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„An die Bitterkeit von schlechter Qualität und
schlechtem Service erinnert man sich noch lange,
nachdem die Süße eines niedrigen Preises längst
schon vergessen ist.“ (John Ruskin)Michael Herzog
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